
	 	

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bielefeld, 17. Januar 2023 
 

 
Nachrichten an unsere Mitgliedsgemeinden und angeschlossenen Organisationen der 

Union progressiver Juden in Deutschland K.d.ö.R. 
 
Nach dem plötzlichen und kurzfristigen Ausscheiden von Herrn Michael Heimann aus dem 
Vorstand der UpJ haben wir Frau Larisa Korshevnyuk, Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde 
Magdeburg, nachrücken lassen. Dies ist in der Satzung im §7, Punkt 3, letzter Satz geregelt. 
Frau Alexandra Khariakova, stellv. Vorsitzende, wird das Amt der Schatzmeisterin 
übernehmen.  
Der neue Vorstand der Union progressiver Juden in Deutschland erarbeitet Richtlinien, in 
denen es keinen Raum für Machtmissbrauch und sexualisierte Belästigung gibt.  
Das liberale, progressive Judentum in Deutschland ist in einer Krise. Unterschiedliche 
Vorwürfe haben die Union progressiver Juden und andere Institutionen des deutschen 
liberalen Judentums ins Wanken gebracht. Aus dieser Krise gilt es jetzt gestärkt 
hervorzugehen. 
Das Verbot des Machtmissbrauchs und sexualisierter Belästigung, verbunden mit dem Gebot 
der gegenseitigen Rücksichtnahme, des empathischen Umgangs miteinander und der 
Begrenzung von Macht, ist Teil jüdischer Tradition und Basis eines gelebten liberalen 
Judentums.  
Wir als liberale Juden verurteilen jeglichen Missbrauch und Diskriminierung. Wir setzen uns 
für einen respektvollen Umgang miteinander ein. 
Der neu gewählte Vorstand der Union progressiver Juden wird 

- Compliance Regeln mit Vertretern der Mitgliedsgemeinden in einer Arbeitsgruppe 
entwickeln und dadurch den Mitgliedern des Vorstandes, den Mitarbeitern und 
ehrenamtlichen Helfern Maßstäbe für ein rechtlich korrektes, ethisches und soziales 
Verhalten an die Hand geben, 

- Regeln entwickeln, um zukünftig Machtkonzentrationen zu verhindern, 
- den offenen Austausch und die Diskussion zwischen dem Vorstand und den 

Mitgliedsgemeinden und mit der Jüdischen Welt fördern und 
- Betroffene eines Machtmissbrauchs durch Gremien des liberalen Judentums helfend 

unterstützen. 

Die Union progressiver Juden in Deutschland vertritt als Religionsgemeinschaft die 
liberale, progressive Strömung, die vor mehr als 250 Jahren ihre Geburtsstunde in 
Deutschland erleben durfte. Von hier aus verbreitete sich die liberale, progressive 
Bewegung weltweit und hat aktuell mehr als 1.8 Millionen Mitglieder. 
 
 
   


